
Das Bezirksbiwak 1975
fand im Saale statt

200 Reservisten von Neckar, Bo-
densee, Alb und Oberschwaben
kamen in Albstadt zusammen.
Dazu gesellten sich Soldaten
des französischen Husarenre-
giments aus Stetten
a. k. M. und in Bettingen statio-
nierte Amerikaner. Zahlreiche
aktive Soldaten der Albstädter
Patenkompanie, der Nach-
schubkompanie 290 vom Heu-
berg mit Hptm Luns und HptFw
Beck, ermöglichten das Biwak
überhaupt erst. Nach der Flag-
genparade am Samstagmorgen
war ein 12-km-Marsch ange-
setzt. Trotz strömendem Regen
zogen viele auf die glitschige
Strecke. Sportliche und militäri-
sche Übungen waren unterwegs
zu absolvieren. Pistolen- und KK-
Schießen stand am Nachmittag
auf dem Programm. Die Alb-
städter Schützengesellschaft
stellte ihren Schießstand zur
Verfügung.
Höhepunkt war am Samstag-
abend in der Festhalle ein großer
Tanz- und Unterhaltungsabend
für Soldaten, Reservisten und
die Öffentlichkeit. Der Musikzug
der Panzerbri-gade 28 brachte
Stimmung in den Saal. Gruß-
worte sprachen Albstadts RK-
Vorsitzender Max Willbold, RK-
Senior Maj d.R. Gerhard Hoff-
mann, OB-Stellvertreter Adolf
Koch, Kreisvorsitzender Peter
Motzkus und Bezirksvorsitzen-
der Richard Schwegler, der ei-
gentliche Leiter des Biwaks. Eh-
rengäste des Biwaks waren der
Landesvorsitzende, Oberst d.R.
Manfred Ulmer, BereichsOrg-
Leiter Oberstlt d.R. Scholz,
Oberstlt Kremer, Stabsoffizier
für Reservisten beim VBK 54
(Tübingen) u. a.

Die drei gestifteten Pokale
gingen an die Panzerjäger-
kompanie 290, die RK Sigma-
ringen und das 5. Franzö-
sische Husarenregiment. Eh-
renscheiben erwarben Hptm
Übelacker (Geißbühl) und Fw
Just (RK Rottenburg). Ausge-
zeichnet wurde auch die RK
Albstadt für die Durchführung
des Biwaks.
Eine besondere Attraktion des
Biwaks — vor allem für die
Öffentlichkeit — war die große
Waffenschau vor der Stadt-
halle. Panzer der Bundeswehr
und der französischen Streit-
kräfte waren zu besichtigen.
Dicht umdrängt waren sie an
beiden Tagen. Am Sonntag
zelebrierte Militärdekan Ler-
chenmüller einen Feldgottes-
dienst, umrahmt vom Posau-
nenchor Albstadt. Lt d.R. Ha-
selmeyer hielt ein Kurzreferat
über die NATO. Mit 60 Mann
gab dann das Heeresmusik-
korps 10 ein Platzkonzert. Mit
einem Eintopfessen wurde
das Biwak, um dessen Vorbe-
reitung sich auch OrgLeiter
Bartetzko sehr verdient
gemacht hatte, beendet.

Schwere Hindernisse
Reinstetten (wi). Zusammen
mit der Nachbarkameradschaft
Laupertshausen führte die RK
Reinstetten eine »Kleine Mili-
tärpatrouille« durch. Die sechs
Mannschaften mußten auf der
12 km langen Strecke sechs
Stationen bewältigen. Vor al-
lem die Hindernisbahn machte
manchem Teilnehmer sehr zu
schaffen.

AN BORD des Wasserschutzpolizeibootes »WS 6« tagte die
Redaktionskonferenz von »AKTIVaktuell«. Polizeidirektor
Wittenberg (ganz rechts) informierte die Reservisten, darunter
auch der Landesvorsitzende Ulmer, über die vielseitigen
Aufgaben der Wasserschutzpolizisten als Polizeibeamte,
Seeleute und Umweltschützer. Wittenberg unterstehen alle
baden-württembergischen Wasserschutzpolizei-Dienststellen
auf Rhein, Neckar und Bodensee. Foto: Kussatz

Erfolgreiche Militärpatrouille

Übungen in der Art der Militär-
patrouille gab es in der Kreis-
gruppe Bodensee-Oberschwa-
ben schon seit den 60er Jahren.
So bereiten die Vorbereitung
und Durchführung dem
KreisOrgLeiter HptFw d.R. Karl
Eberle keine größeren Schwie-
rigkeiten mehr. Nach der Begrü-
ßung durch den Kreisvorsitzen-
den, Hptm d.R. Manfred Meichs-
ner, und einer Einweisung durch
den OrgLeiter begann die Pa-
trouille auf der Standortschieß-
anlage mit einem G3-Schießen.
Zehn Hauptaufgaben waren dann
zu lösen, deren Anleihe aus der
ZDv 3/11 (Kampfausbildung
aller Truppen) in den Kapiteln
»Geländekunde, Melden, Orien-
tieren« unschwer zu erkennen
war. Dazu sorgten taktische
Zeichen, Waffenkunde, Zeltauf-
bau und topographische Zei-
chen für notwendige Überra-
schung und Würze. Oberst
Adamowitsch, der Komman-
deur im Verteidigungsbezirk 54
(Tübingen), informierte sich
gründlich über die Kenntnisse

der Reservisten. Bei der
Siegerehrung würdigte der
Kreisvorsitzende Eifer und
Einsatz der Mannschaften und
überreichte dem Sieger, der RK
Saulgau, den Manfred-Ulmer-
Wanderpokal. Der letztjährige
Sieger, die Mannschaft der
Linzgaukameradschaft, wurde
1975 Zweiter und errang den
Pokal der Kreisgruppe. Den
Pokal des OrgLeiters er-
kämpfte sich die RK Gam-
mertingen. Ihre Beständigkeit
bewies wieder die RK Wein-
garten durch Belegung des 4.
Platzes. Geradezu vorbildlich
war die Unterstützung durch
die Ausbildungskompanie 9/10
aus Pfullendorf und das Luft-
waffenausbildungsregiment 4
aus Mengen. Die AusbKp 9/10
hatte ihre Mob-Reservisten
mit Angehörigen zum Gelände
der Militärpatrouille eingeladen.
Sie versorgten dann auch die
abgekämpften Mannschaften
der Militärpatrouille mit kühlem
Bier vom Faß und Schaschlik-
spießen.
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Dennoch Erfolg der Bezirksgruppe Tübingen / Waffenschau
Albstadt (kws). Das Bezirksbiwak 1975 der Bezirksgruppe
Tübingen, das in Albstadt veranstaltet wurde, mußte wegen
schlechten Wetters zum großen Teil in den Saal verlegt
werden. Dennoch war Bezirksvorsitzender, Hptm d.R. Richard
Schwegler (Tübingen), mit dem Verlauf sehr zufrieden.
Mustergültig hatte die RK Albstadt für eine reibungslose
Abwicklung gesorgt.

Manfred Ulmer-Wanderpokal für die RK Saulgau
Pfullendorf (ke). 11 Mannschaften traten zur Militärpatrouille
1975 der Kreisgruppe Bodensee-Oberschwaben auf dem
Standortübungsplatz Pfullendorf an. Auf der 18 km langen
Strecke mußten zehn Hauptaufgaben gelöst werden. Sieger
und Gewinner des begehrten Manfred-Ulmer-Wanderpokals
wurde die RK Saulgau.



IN EINER FEIERSTUNDE im
Offizierheim der Jägerhofka-
serne in Ludwigsburg über-
reichte der Bezirksvorsitzende
OFw d.R. Frank (rechts) dem
Regierungspräsidenten von
Nordwürttemberg Friedrich
Roemer (links), die Landes-
medaille in Silber. In seiner
Laudatio würdigte Frank die
Verdienste des Regierungsprä-
sidenten und dankte ihm für
die verständnisvolle Unterstüt-
zung der Reservistenarbeit. In
seiner Antwort betonte der
Regierungspräsident, daß es
ihm ein persönliches Anliegen
sei, das freiwillige Engagement
der Reservisten für die Freiheit
unseres Landes zu würdigen.

Wer? Was? Wo?

Roland Ziegler, stellvertreten-
der Vorsitzender der Landes-
gruppe Baden-Württemberg,
wurde mit Wirkung vom 30. Juli
1975 zum Oberstleutnant der
Reserve befördert.

*
Otto Stage, Oberstlt d.R. und
Bereichsgeschäfts führer,
erhielt die goldene Mehrkampf-
nadel im Dreikampf des Deut-
schen Leichtathletikverbandes.

*
Roland Idler, Hptm d.R. und
Landes-AKRO-Beauftragter,
erwarb akademische Würden:
Er promovierte zum Dr.-Ing.

*
Adalbert Eith, Fw d.R., und
Schriftführer der Kreisgruppe
Neckar-Alb, wurde zum stell-
vertretenden Kreisvorsitzen-
den gewählt. Kreisvorsitzender
Motzkus nahm dies zum Anlaß,
die besonderen Verdienste
Eiths zu würdigen.

*
Hellmuth Dettinger, Konsul
der Republik Liberia für das
Land Baden-Württemberg,
wurde zum Major d.R. befördert.
Dettinger ist Mitglied der RK
Freiburg und stiftete 1970 den
begehrten »Konsul-Dettinger-
Wanderpokal«.

22 Mannschaften am Start

Immendingen. Die Kreisgruppe
Schwarzwald-Baar-Heuberg
führte die zweitägigen
Ausscheidungswettkämpfe
der Militärpatrouille für die
Bezirksgruppe Südbaden in
Immendingen durch. 22 Mann-
schaften waren am Start, die
Marschstrecke führte über 15
km. An Leistungen wurden
gefordert: Panzererkennungs-
dienst mit Kompaßzahlen,
Waffendrill, Überqueren einer
Schlucht mit Hilfe eines Seiles,
Radwechsel am Kfz, Übersetzen
mit dem Schlauchboot, Hand-
granatenwerfen, Eilmarsch mit
Ausrüstung, Gewehr- und Pis-
tolenschießen.

DIE KONTAKTE zu den Soldaten der US-Army wurden
gefestigt durch einen Besuch der RK Künzelsau in den »Dolan-
Barracks« in Hall-Hessental. Der Vorsitzende Hermann Brocker,
sein Vertreter Walter Kerl und der Verbindungsmann Werner
konnten einen Hubschrauberflug organisieren, der bald im
Rahmen der Übungsflüge der amerikanischen Hubschrauber-
piloten wiederholt werden soll. Foto:Walter

Kreisvorsitzender OLt d.R. Alles
ehrte die Sieger. Bezirksmeister
Südbaden wurde die Immendin-
ger Reservistenmannschaft. Sie
errang damit den vom Landes-
vorsitzenden, Oberst d.R. Man-
fred Ulmer, gestifteten Wander-
pokal und dazu Goldmedaillen.
Die weiteren Plätze belegten
die Reservisten aus Tuttlingen,
aus dem Wiesental, Konstanz,
Neuried, Stockach, St. Georgen
und Oberndorf. Bei den aktiven
Soldaten siegte die Mannschaft
des Fernspäher-Ausbildungs-
zentrums Neuhausen vor der
Heeresfliegerstaffel 203. In der
Gästekategorie siegte der Bun-
desgrenzschutz aus Neuhaus.

Kurz berichtet — schnell gelesen
stellvertretender Vorsitzender
wurde StUffz d.R. Adolf Maier
bestätigt. Schriftführer wurde
der HptGefrUA d.R. Hermann
Jungkind aus Weinheim/ Wün-
schmichelbach. Die Kasse ver-
waltet jetzt StUffz d.R. Gerhard
Zimmermann.

Offenburg. An der 5. Bilder-
suchfahrt der RK Offenburg
nahmen 60 Reservisten mit
siebzehn Fahrzeugen teil. Der
obligatorische Erbseneintopf
wurde vom sTrspBtl 861,
Achern, ausgegeben.

Villingen-Schwenningen. In
der Sporthalle der französi-
schen Kaserne im Villingen tra-
fen sich Reservisten und Solda-
ten der französischen Aufklä-
rungskompanie zum Handball-
spiel. Gleich der erste Angriff
der Reservisten brachte einen
Torerfolg. Das Spiel endete
mit einem 20:7-Sieg der Reser-
visten.

300 Teilnehmer bei Neckar-
Schiffahrt

Tübingen (kwsl. Genau 305
Teilnehmer brachten die Reser-
visten der Kreisgruppe Neckar-
Alb mit ihren Ehefrauen auf die
Beine — oder besser: auf das
Schiff. Sie trafen sich in Stutt-
gart zu einer mehrstündigen,
interessanten Fahrt auf dem
modernsten Schiff der Neckar-
Schiffahrt, der »Wilhelma«.
Kreisvorsitzender Peter Motzkus
konnte seine Freude über den
unerwartet guten Besuch auch
kaum verhehlen. Besonders
erfreut war man über die —
unentgeltliche — Mitwirkung der
Tanzkapelle des Jägerbataillons
501 aus Böblingen unter Leitung
von Lt Schmitz.
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Rheinfelden. 25 Reservisten
nahmen an der 24-
Stundenübung »Leben im Fel-
de« im Raum Bergalingen teil.
Die Leitung hatte OFw d.R.
Roggio, die Dienstaufsicht
Hptm d.R. Schaubhut. Funkge-
räte, Schanzzeug, Zelte, Karten,
Kompasse und anderes Gerät
stellte die aktive Truppe zur
Verfügung. Ein Biwak mit La-
gerfeuer bildete den Abschluß.

Waldkirch. 23 Reservisten tra-
fen sich zum 1. Orientierungs-
marsch der RK Elztal. Die Lei-
tung hatte StUffz d.R. Trenkle.

Heidelberg. Die Neuwahl der
Vorstandschaft der RK Heidel-
berg ergab keine »Wachablö-
sung«. Nach der Entlastung
der amtierenden Vorstand-
schaft wurde dem Fw d.R.
Bruno Hoefner wiederum das
Amt des ersten Vorsitzenden
— mit nur zwei Enthaltungen —
aufs neue übertragen. Als

Immendingen siegte bei der Militärpatrouille

Mosbach-Dallau. Zwischen
der in Dallau stationierten US-
Nikebatterie und den Re-
servisten aus Mosbach und
Umgebung bestehen sehr gute
Kontakte. In der Dallauer Trup-
penunterkunft nahmen die Re-
servisten auch ihre US-Schieß-
auszeichnungen in Empfang.
Der Batteriechef, Cpt Wyman
heftete Fw d.R. Nübel die US-
Schießauszeichnung »Expert«
an. »Marksman« erwarben
StUffz d.R. Keil, Gefr d.R.
Metzger und Fw d.R. Frank. Die
gleiche Auszeichnung erwar-
ben Fw d. R. Galm, StUffz d.R.
Preissler, Gefr d.R. Ritter und
HptFw Bölstler vom VKK 522.

Nellingen. »Kontakte pflegen«
hieß es in der Sporthalle der
Nellinger US-Kaserne. Ein
USTeam hatte die Reservisten
zu einem Handballspiel einge-
laden. In diesem fairen Match,
von StUffz d.R. Kurt Galm vor-
züglich vorbereitet, behielten
die USSoldaten mit 24 : 17 die
Oberhand.

Tomerdingen. Mit einem 3-
Tage-Biwak und einem Orien-
tierungsmarsch zeigte sich die
noch junge RK Tomerdingen
erstmals in der Öffentlichkeit.
Militärische Förderung und eine
öffentlichkeitswirksame Dar-
stellung der Verbandsarbeit an
der Basis waren Schwerpunkte
der Veranstaltung. Auch wenn
es während des Orientierungs-
marsches in Strömen regnete,
ließen sich die Reservisten
nicht entmutigen. Den vom
RK-Vorstand gestifteten Pokal
errangen die Gefr d.R. Hermann
Mayer, Konrad Ertle, Werner
Heim und der Uffz d.R. Helmut
Schmutz.



Generalmajor von Lieben-
stein gestorben
Stuttgart. Generalmajor a. D.
Kurt Freiherr von Liebenstein,
starb im 76. Lebensjahr. Er
führte im 2. Weltkrieg unter
Generalfeldmarschall Rommel
die 164. Leichte Afrika-Division,
war vom 4. Juni 1956 bis zum
30. September 1960 der erste
Befehlshaber im Wehrbereich
V. Unter seiner Führung wurde
der Kommandostab mit sei-
nen Generalstabs- und Spezi-
alstabsabteilungen erst in der
Böblinger Fliegerhorstkaserne
und dann — ab 1. Mai 1957 — in
der damaligen Funkerkaserne
in Stuttgart-Bad Cannstatt
aufgebaut. General von Lie-
benstein nahm auch die ersten
Kontakte zu zivilen und anderen
militärischen Stellen auf.

Aktive Reservisten
an der Uni Tübingen
Tübingen (kws). Die Reser-
visten der Universität Tübingen
haben es sich zur Aufgabe
gemacht, die studentische
Öffentlichkeit mit wichtigen
Fragen der Sicherheitspolitik
vertraut zu machen, um durch
sachliche Kommentierung der
Beurteilung der wehr- und
militärpolitischen Lage eine
rationelle Basis zu geben. Im
Rahmen dieser Bemühungen
veranstalteten die Reser-
visten eine Podiumsdiskussion
zum Thema »NATO — wo-
hin?« Die Verteidigungsexper-
ten Her-bert Werner (CDU-
MdB), Erwin Horn (SPD-MdB)
und Martin Gerloff (FDP-
MdB), OLtzS Jürgen Kratz-
mann und Horst Hämmerle
(Arbeitsgemeinschaft Staat
und Gesellschaft Tübingen)
als Gesprächsleiter erläuterten
ihre Standpunkte. Mit ihnen
waren die rund 100 Besucher
über die NATO »als mili-
tärischer Schirm gegen den
Osten und zur Sicherung der
Friedenspolitik« weitgehend
einig. In der Diskussion ging
es vor allem um Fragen der
Kriegsdienstverweigerung.

Brückenbau
Künzelsau (wa). Auf Bitte von
Oberstlt d.R. Ludwig Bauer
stellte die Bundeswehr sieben
Pontons und das nötige Gerät
für eine Behelfs-Kocherbrücke
zur Verfügung. Die Künzel-
sauer Reservisten stellten das
Brückenwerk vollends klar. Es
galt, Geländer zu befestigen
und die beiden Rampen zum
ungefährdeten Begehen wäh-
rend des Gauturnfestes zu
fertigen.

SERGEANT CAMILLA WILD, eine besonders gute Schützin, erklärt den Journalisten das
legendäre »Vietnam-Gewehr«. Links von ihr mit »Schiffchen« Kreisvorsitzender Günther Frick.

Foto: Simonis

Wettschießen Journalisten-Reservisten

Kreisvorsitzender Günther Frick
und Pressesprecher Wilfried
Simonis hießen die Jour-
nalisten — natürlich außerhalb
des Schießbereichs — mit
einem kräftigen Schluck Ziel-
wasser herzlich willkommen.
Die Reservisten machten dann
die Männer von der schrei-
benden Zunft mit den Waffen
vertraut, denn die meisten
kannten ein Gewehr nur aus

Forellenfang nach Stoppuhr

Mössingen (kws). Fast 50
Mannschaften beteiligten sich
bei der Orientierungsfahrt der
RK Steinlach-Wiesaz durchs Kil-
lertal und über die Schwäbische
Alb. Die Teilnehmer kamen aus
der ganzen Kreisgruppe Neckar-
Alb. 54 von 55 möglichen Punk-
ten erreichte die Mannschaft
Völl/Scheidegger und erhielt
den 1. Preis.
Bei strahlendem Sommerwetter
starteten die Fahrzeuge vom
Schützenhaus Mössingen aus
zu einer rund 100 km langen
Fahrt durch eine herrliche Land-
schaft. Eine Attraktion besonde-
rer Art war das Fangen von Fo-
rellen in einem Teich mit einem
Kescher. Hier entschieden die
Sekunden der Stoppuhr.
Im Schützenhaus fand bei einem
vergnügten Tanzabend die Sie-
gerehrung statt. RKVorsitzender
Klaus Reimann konnte der
Mannschaft Völl/ Scheidegger
als ersten Preis einwertvolles

dem Fernsehen. Umso erstaun-
licher, welch gute Ergebnisse
auf Anhieb auch von den
Neulingen erzielt wurden. Das
lag sicher an der guten Einwei-
sung. Geschossen wurde mit
MG, G3 und der Pistole P1.
Eine besondere Attraktion für
die Journalisten war dann
auch das Schießen mit den
amerikanischen Waffen, denn
das amerikanische Paten-

Kupferrelief überreichen. Einen
Zinnkrug und einen Kup-
ferwandschmuck trugen die
Teams Stiefel/Gimmel und die
Geislinger Mannschaft Heid-
kamp nach Hause. Der »Adler«-
Stammtisch bekam ein 20-
Liter-Bierfaß, da er sich mit 10
Fahrzeugen beteiligt hatte.

Es gab jedoch noch eine
zweite Siegerehrung. Tagsüber
hatte Gelegenheit bestanden,
sich an einem KK- bzw.
Pistolenschießen zu beteiligen.
Schützenvereinsvorstand
Willy Räuchle überreichte dem
Franzosen Jacques Chayrell,
der beim KKSchießen 44 Ringe
geschafft hatte, den 1. Preis. Es
folgten Atzel Müller (43) und
Gerhard Schauber (42 Ringe).
Mit der Pistole schnitt Ernst
Ankele (40 Ringe) am besten ab.
KK-Sieger Chayrell lag mit 39
Ringen dicht hinter ihm, gefolgt
von Hans Eißler (36).

schaftsbataillon hatte sich bereit
erklärt, für die Gäste ein Son-
derschießen zu veranstalten.
Besonders wurde das M 16, das
berühmte »Vietnam-Gewehr«
bestaunt, das mit einem Kaliber
von nur 5,6 Millimetern eine un-
geheuer genaue Trefferwirkung
hat. Sergeant Camilla Wild vom
Womens-Corps der US-Army
erklärte fachgerecht die Waffe,
mit der auch die Journalisten
ohne große Übung gute Treffe-
rergebnisse erzielten. Krönen-
der Abschluß des Schießens
war dann eine Serie mit dem
45er Colt.
Zum »Schlag aus der Gulasch-
kanone« versammelten sich
dann Journalisten und Reservis-
ten in der Kantine, wobei aus-
giebig Gelegenheit für Fragen
gegeben war. Der Pressespre-
cher hatte natürlich einige Rat-
schläge bereit für die künftige
Pressearbeit. Man wolle Barrie-
ren abbauen, wo eigentlich kei-
ne zu sein brauchten, meinte er.
Deshalb wolle man den Jour-
nalisten auch einmal die Arbeit
der Reservisten transparent
machen und um Verständnis
werben. Vorsitzender Günther
Frick erläuterte kurz den Aufbau
des Reservistenverbandes.
Spannend war dann die Sie-
gerehrung. Jeder Teilnehmer
erhielt eine gedruckte Urkunde
und die Sieger zusätzlich noch
Preise. Bester Schütze aus den
drei Disziplinen MG, G3 und P1
war Redakteur Schmied mit 87
Punkten, gefolgt von Hahn mit
81 Punkten und Leitze mit 74
Punkten. Unter den ersten
zehn Schützen konnten sich
noch plazieren: 4. Drossel, 5.
Halama, 6. Kirschner, 7. Christ,
8. Schwenker, 9. Müller und 10.
Lemberger.

19

Orientierungsfahrt der RK Steinlach-Wiesaz

Erstaunlich gute Leistungen erzielt — Wettkampf mit deutschen und amerikanischen Waffen

Bernet (sim). »Wir wollen uns einmal besser kennenlernen.
Deshalb laden wir Sie zu einem Schießwettbewerb ein!« So
stand es in einem Einladungsschreiben an die Journalisten
der im Gebiet des Kreisverbandes Mittlerer Neckar Nord
erscheinenden Tageszeitungen. Eine telefonische Erklärung
folgte, und siehe da: Bis auf die wenigen Kollegen, die
»Stallwache« in den Redaktionen halten mußten, waren alle zu
der Standortschießanlage Bernet bei Böblingen gekommen.



»SCHNELLER MERKUR«: Pe-
ter Steinberg (links) und der
Stellvertretende Kreisvorsitzen-
de Uwe Franck auf der Strecke
bei Baden-Baden.

Biwak der RK Amstetten
Alle RK-Mitglieder kamen
Amstetten (wi). Alle Mitglie-

der der im Frühjahr gegründe-
ten RK Amstetten nahmen am
Biwak teil. Ihnen hatte es vor
allem das Schlauchboottrai-
ning für die Militärpatrouille
angetan. Schon beim Aufbau
des Biwakplatzes zeigte es
sich, ob man noch Kenntnisse
vom »Leben im Felde« hatte
oder nicht. Bei einem Orientie-
rungsmarsch konnten Karten-
und Kompaß-Kenntnisse unter
Beweis gestellt werden.

Wochenendkommando
»Schneller Merkur«
Stuttgart (HS). Pünktlich um
18.30 Uhr starteten in Stuttgart
und Böblingen 45 Kameraden
der Kreisgruppe Mittlerer Nek-
kar Süd zu ihrer Wochenend-
übung in Ebersteinburg. Dank
dem Entgegenkommen des
Kommandeurs des FschJgBtl
251 in Calw, Oberstlt Dietrich
und den Bemühungen von
OrgLeiter Böse war alles mus-
tergültig vorbereitet.
Sofort nach dem Eintreffen und
Verteilen auf die Stuben wurde
das Abendessen eingenom-
men. Um 22 Uhr bereits erhiel-
ten die Reservisten durch Hptm
Steinborn eine Einweisung in
die allgemeine Lage. Das Jagd-
kommando »Schneller Merkur«
konnte beginnen. Am nächsten
Morgen war nach dem Früh-
stück Sandkasten-Unterricht
und stationsweise Ausbildung
im Jagdkampf. Diese Ausbil-
dung lag in den Händen der
Fallschirmjägerunteroffiziere.
Kurz vor Mittag begann dann
der Abmarsch mit Unimogs,
die in der »Lage« die Aufgabe
von Hubschraubern hatten und
ihrer Aufgabe als »Unibells«
voll nachkamen. Durch die aus
der aktiven Truppe eingeteilten
Schiedsrichter wurde der Ab-
lauf und das Verhalten der ein-

zelnen Gruppen und der Füh-
rung des Jagdkommandos von
der »Landung der Hubschrau-
ber« an ständig beobachtet.
Obwohl sich nicht alle Gruppen
am befohlenen Treffpunkt für
den Handstreich rechtzeitig
einfanden, gelangten doch
noch die Hälfte des Jagdkom-
mandos, darunter eine vollzäh-
lige Gruppe, in das Zielobjekt,
den Merkurturm.

Beim Europäischen
Volkslauf in Breisach:
Zweiter Platz für Freiburg
Breisach (A. Ku.). Beim Euro-
päischen Volkslauf in Breisach,
an dem sich fast 30 Mann-
schaften in der Militärkategorie
beteiligten, belegte die Mann-
schaft der RK Freiburg I unter
Führung von Hptm d.R. Duder-
stadt einen ausgezeichneten
2. Platz hinter der Mannschaft
Franz. 32. Pi-Rgt (Kommando
Breisach).

Redaktion: Gerhard v. Jutrczenki Verant-
wortlich für Verbandsbereich V Baden-
Württemberg): Dr. Johan
nes Leclerque, 75 Karlsruhe 1, Brauerstr. 1
B, Tel. (0721) 813930. Manuskripte bitte an
den zuständigen Bezirkspressereferenten
Verbandsbereich V.

Seit zehn Jahren
RK Schefflenztal
Schefflenz (li). Mit einem
großangelegten Waldbiwak
feierte die RK Schefflenz ihr
zehnjähriges Bestehen, zu dem
die Bevölkerung der Gemeinde
und die befreundeten Reservis-
tenkameradschaften dank des
herrlichen Wetters zahlreich
erschienen waren. Die zweitä-
gige Veranstaltung diente nicht
nur der Kameradschaft, son-
dern auch der militärischen
Weiterbildung, da von PzArtBtl
365 Waffen und Geräte zur
Verfügung gestellt wurden.
Erfreulich war auch, daß die
4./365 durch OLt Kruschel
vertreten war, der die beiden
Tage mit den Reservisten im
Wald verbrachte. StUffz Vetter
unterrichtete über Sanitäts-
ausbildung, Linhart über
»Leben im Felde«, Schölch über
Funkausbildung, während Fw
Link über Waffen und OLt
Matthe über taktische Zeichen
referierten. Beim abendlichen
Lagerfeuer konnte RK-Vorsit-
zender Vetter dem Grün-
dungsmitglied Rolf Frei
(Mannheim) die Ehrenurkunde
der Kreisgruppe für aktive
zehnjährige Mitgliedschaft
aushändigen. Der nächste Tag
gehörte den Familien und den
Kindern. Nach dem Wecken
fand ein ökumenischer Gottes-
dienst statt, der im strahlenden
Sonnenschein auf einer Wald-
lichtung abgehalten wurde.

Übungsplan 1976 der Heimatschutztruppe im Wehrbereich V

Übungszeit: Die Reservisten kommen
vor allem aus:

Einheiten:

SichKp 5133 13.01.-24.01.1976 Alb-Donau-Kreis, Ulm, Stuttgart,
Göppingen, Esslingen

SichKp 5141 13. 01.-24. 01.1976 Heilbronn, Hohenlohe
SichKp 5312 27. 01.-07.02.1976 Freiburg, Emmendingen, Breis

gau
SichKp5161 27. 01.-07.02. 1976 Ostalb-Kreis, Heidenheim
1./JgBtl752 03.02.-14.02.1976 Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe,

Heidelberg, Mannheim
2./JgBtl 752 (Teile) 17.02.-28.02.1976 Mannheim, Rhein-Neckar-Kreis
StKpVKK 522 17.02. -28.02. 1976 Mannheim, Rhein-Neckar-Kreis
SichKp 5421 09.03.-20. 03.1976 Tübingen, Zollernalb-Kreis, Tutt

lingen, Konstanz
3./JgBtl 752 (Teile) 09. 03.-20.03. 1976 Karlsruhe, Enzkreis, Rhein-

Neckar-Kreis
SichKp 5171 09. 03.-20.03. 1976 Tauberkreis, Schwäbisch Hall
SichKp 5334 09. 03.-20.03. 1976 Rastatt, Ortenaukreis, Baden-

Baden
5./JgBtl 752 (Teile) 30.03.-10. 04. 1976 Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe,

Mannheim, Heidelberg
SichKp 5331 30.03.-10. 04. 1976 Rastatt, Ortenaukreis, Baden-

Baden
SichKp 5241 30.03.-10.04. 1976 Rhein-Neckar-Kreis, Heidelberg,

Mannheim
StKpVKK 523 27. 04.-08. 05.1976 Pforzheim, Enzkreis, Calw
4./JgBtl 752 (Teile) 27.04.-08. 05.1976 Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe,

Mannheim
SichKp 5443 24.04.-08.05. 1976 Böblingen, Tübingen, Freuden

stadt, Calw
SichKp 5221 11.05.-22.05.1976 Rhein-Neckar-Kreis, Mannheim

SichKp 5412 11.05. - 22. 05. 1976 Reutlingen, Tübingen,
Freudenstadt, Calw, Karlsruhe,
Zollern-Alb-Kreis, Enzkreis

StKpVKK 511
SichKp 5311
SichKp 5152
SichKp 5122
StKpVKK 542
SichKp 5133
SichKp 5335
SichKp 5132
SichKp 5222
SichKp 5422

15. 06. - 26. 06.1976 Stuttgart
15. 06. - 26. 06.1976 Freiburg, Emmendingen, Breisgai
15. 06. - 26. 06. 1976 Ludwigsburg, Rems-Murr-Krei:
15. 06. - 26. 06. 1976 Böblingen, Esslingen, Waiblingen
17. 08. - 28. 08. 1976 Stuttgart, Ulm
17. 08. - 28. 08. 1976 Karlsruhe, Enzkreis, Rastatt
17. 08. -28. 08. 1976 Konstanz, Bodenseekreis
17. 08.-28. 08. 1976 Stuttgart, Ulm
31.08. -11.09. 1976 Rhein-Neckar-Kreis, Mannheim
31.08. -11. 09. 1976 Biberach, Sigmaringen,

Ravensburg, Bodenseekreis
SichKp 5333 31.08. -11.09.1976 Rastatt, Ortenaukreis, Baden-

Baden
SichKp 5423 14. 09. - 25. 09. 1976 Ravensburg, Ulm, Sigmaringen,

Biberach, Friedrichshafen
StKpVKK 543 05. 10. -16.10. 1976 Biberach, Wangen, Ravensburg,

Friedrichshafen
SichKp 5212 05. 10. -16.10. 1976 Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe,

Bruchsal, Heidelberg
SichKp 5112
SichKp 5223
SichKp 5242

05. 10.-16. 10. 1976 Stuttgart
19. 10.-30. 10. 1976 Odenwaldkreis
02.11. -13. 11.1976 Rhein-Neckar-Kreis, Karlsruhe,

Heidelberg, Bruchsal
SichKp 5432 02. 11. -13. 11. 1976 Ravensburg,Sigmaringen, Ulm,

Tübingen, Biberach, Friedrichs-
hafen

SichKp 5111
StKpVKK 513
SichKp 5213

23. 11. -04. 12. 1976 Stuttgart, Esslingen
23.11. -04.12.1976 Heilbronn
23.11. - 04. 12.1976 Rhein-Neckar- Kreis,

Odenwaldkreis, Mannheim
SichKp 5322 23. 11. - 04.12. 1976 Kreis Lörrach und Waldshut
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Die Fallschirmjäger aus Calw halfen


